
 Mangfallgebirge       Stolzenberg (1609 m), Stolzeneck (1604 m) und Roßkopf (1602 m)

Gipfelsammeln über dem Spitzingsee
Stolzenberg und Roßkopf sind Klassiker des Mangfallgebirges. Der dritte Gipfel im Bunde, das Stol-
zeneck, wird allerdings kaum wahrgenommen, weil er mitten auf einem Waldgrat einfach überschritten 
wird, ohne dass er besonders auffällt.

Talort: Schliersee (784 m)
Ausgangspunkt: Spitzingsee (1078 m)
Gehzeiten: Aufstieg 2 Std., Abstieg 2 1⁄2 Std.
Mobil vor Ort: Mit der Bayerischen Oberlandbahn bis 
Schliersee oder Fischhausen, dann mit dem RVO-Bus zum 
Spitzingsee
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY 15 
»Mangfallgebirge Mitte, Spitzingsee, Rotwand«
Information: Gäste-Information Schliersee, Perfallstr. 4, 
83727 Schliersee, Tel. 0 80 26/6 06 50, www.schliersee.de 
Hütten: Albert-Link-Hütte (1053 m), ganzjährig geöffnet, 
Montag Ruhetag, Tel. 0 80 26/7 12 64, www.alpenverein-

muenchen-oberland.de/albert-link-huette
Schlüsselstelle: Beim Gipfelaufstieg zum Stolzenberg 
geht es zweimal kurz über glatten und steilen Felsunter-
grund. Ist dieser feucht, kann es dort besonders rutschig 
sein. Alles andere auf der Wanderung ist leicht.
Wegbeschaffenheit: Forststraßen, Fahrwege, Bergpfade
Einsamkeitsfaktor: Normal besucht
Gaumenfreuden: Selbstgebackenes Holzofenbrot auf der 
Albert-Link-Hütte
Familienfreundlichkeit: Die Tour eignet sich für Kinder 
ab ca. zehn Jahren.
Orientierung/Route: Die Wanderung beginnt bei der 
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 Rofangebirge        Haidachstellwand (2192 m)

Schnuppertour am 5-Gipfel-Klettersteig
Die Haidachstellwand war trotz Seilbahnnähe lange Zeit ein ruhiger Gipfel. Seitdem sie Teil des 5-Gipfel-
Klettersteigs geworden ist, herrscht dort ein buntes Treiben. Freilich wird bergsteigerisch nun auch mehr 
geboten. Für sich genommen, ist die Haidachstellwand eine Ferrata-Spritztour zum Ausprobieren.

Talort: Maurach (974 m)
Ausgangspunkt: Bergstation der Rofanseilbahn bei der 
Erfurter Hütte (1834 m)
Gehzeiten: Aufstieg 1 1⁄2 Std., Abstieg 1 Std.
Mobil vor Ort: Busverbindung vom Bahnhof Jenbach nach 
Maurach
Karten/Führer: Alpenvereinskarte, 1:25 000, Blatt 6 
»Rofan«; Mark Zahel »Alpine Klettersteige Ostalpen«, Berg-
verlag Rother, 2012
Information: Achensee Tourismus, Achenseestraße 63, 
A-6212 Maurach am Achensee, Tel. 00 43/5 95 30 00, 
www.achensee.com 

Hütten: Erfurter Hütte (1834 m), DAV, Mitte Mai bis Ende 
Oktober, Tel. 00 43/52 43 55 17, www.erfurterhuette.at
Charakter: Kurze Klettersteig-Überschreitung im mittleren 
Schwierigkeitsbereich (C) und damit gute Testtour, die aber 
etwas Geschick erfordert. Die konditionellen Anforderungen 
sind gering.
BesteJahreszeit: Ende Mai bis Ende Oktober
Orientierung/Route: Von der Erfurter Hütte geht es auf 
dem viel begangenen Weg Nr. 401 durch die Senke beim 
Mauritzalm-Hochleger, über eine steilere Passage (Gruba-
stieg) in die Gruba-Hochmulden und rechts haltend Richtung 
Krahnsattel. Hier dreht man markant nach Süden ab und 
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 Rofangebirge        Rofanspitze (2259 m), Sagzahn (2228 m) und Vorderes Sonnwendjoch (2224 m)

Auf drei knackige Rofangipfel
Stark frequentierte und dank Seilbahnunterstützung auch weitgehend mühelose Wanderung zum zweit-
höchsten Gipfel des Rofangebirges. Der Weiterweg zu Sagzahn und Vorderem Sonnwendjoch ist deutlich 
ruhiger und auch anspruchsvoller.

Talort: Maurach am Achensee (931 m)
Ausgangspunkt: Maurach, Talstation der Rofanseilbahn 
(983 m)
Gehzeiten: Aufstieg 3 1⁄4 Std., Abstieg 4 Std.
Mobil vor Ort: Busverbindung ab Wiesing
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 6 
»Rofan«
Information: Achensee Tourismus, Achenseestraße 63, 
A-6212 Maurach am Achensee, Tel. 00 43/5 95 30 00, 
www.achensee.com
Hütten: Erfurter Hütte (1834 m), DAV, Mitte Mai bis Ende 
Oktober, Tel. 00 43/52 43 55 17, www.erfurterhuette.at; 

Mauritzalm (1840 m), von 6. Mai bis 31. Oktober geöffnet, 
Tel. 00 43/6 64/8 49 97 15, www.mauritzalm.at
Charakter: Wer auf die mögliche Seilbahnunterstützung 
verzichtet, muss sich auf eine sehr lange und kraftrau-
bende Tour einstellen. Bis zur Rofanspitze ist sie einfach. 
Der Übergang zum Sagzahn erfordert Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit.
Wegbeschaffenheit: Wanderwege, Fahrwege und z.T. 
gesicherte Steige
Familienfreundlichkeit: Die Tour eignet sich nicht für 
Kinder.
Orientierung/Route: Von der Talstation der Rofanseil-
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 Mangfallgebirge       Stolzenberg (1609 m), Stolzeneck (1604 m) und Roßkopf (1602 m)

Wurzhütte am Spitzingsee. Von dort nur ein paar Meter auf 
der Straße in Richtung Stümpfling und sogleich nach links 
auf den Roßkopfweg einbiegen. Bei der ersten Verzweigung 
geradeaus und auf dem Bockerlbahnweg nach Westen 
dahin. Bei der zweiten Verzweigung diesen Weg nach rechts 
verlassen und auf steiler Forststraße neben dem Haushamer 
Bach nach Südwesten hinauf. Bei der dritten Verzweigung 
ebenfalls nach rechts, an der Schranke vorbei und zur vierten 
Verzweigung kurz vor der Haushamer Alm. Dort links halten, 
an den ersten beiden Almgebäuden vorbei und noch vor dem 
dritten Haus nach rechts auf einen Bergpfad abzweigen. Er 
quert einen Wiesenhang, taucht in lichten Bergwald ein und 
führt relativ flach in einem ausholenden Bogen von Süden 
nach Südosten. Auf einer freien Bergwiese geht es dann 
rechts herum und gegen Südwesten hinauf. Anschließend 
über freie Wiesenhänge und kurze Waldabschnitte zur 
felsigen Gipfelregion hinauf. Dort ein kurzes Stück über meist 
lehmige und abgeschmierte Felsen steil hinauf, dann nach 
rechts auf den langen und breiten Gipfelgrat und über ihn 
zum höchsten Punkt, der nicht ganz einfach zu finden ist. 
Vom Markierungsstein auf dem Gipfel der Wegspur nach 

Westen durch den Wald hinunter folgen, ein paarmal auf und 
ab und über das Stolzeneck. Von ihm weiter bergab und an 
beschilderter, aber trotzdem leicht zu übersehender Stelle 
nach rechts den Wegweisern zu Roßkopf und Spitzingsee 
über einen abfallenden Wurzelweg folgen. Schließlich 
kommt man in einen Sattel, aus dem man zur Haushamer 
Alm und damit ins Tal absteigen könnte. Der Weiterweg zum 
Roßkopf steigt nun wieder deutlich an, führt unter dem Rot-
kopf westlich vorbei und tritt schließlich aus dem Wald aus. 
Vom Waldrand in ein paar Minuten über einen aussichtsrei-
chen Wiesenhang zum viel besuchten Roßkopfgipfel hinauf.
Abstieg: Der Abstieg vom Roßkopf fällt nach Südosten über 
einen schmalen Pfad zur Grünseealm ab, wo ein Fahrweg 
erreicht wird. Diesem folgt man bis kurz vor die Haushamer 
Alm und erreicht die Aufstiegsroute. Auf ihr oder über die 
Albert-Link-Hütte zum Ausgangspunkt zurück
Siegfried Garnweidner

Herbststimmung an der 
Haushamer Alm Fo
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 Rofangebirge        Haidachstellwand (2192 m)

gelangt in Kürze zum Einstieg auf ca. 2020 Metern. Am plat-
tigen Auslauf eines klenen Grats aufwärts und allmählich 
über steilere Stufen (C) zu einem Köpfl. In seinem Rücken 
folgt eine Gehpassage, ehe weitere Grataufschwünge (B/C) 
zu meistern sind. Kurz vor dem Ausstieg auf die sanfte, 
grasig-schrofige Gipfelabdachung ist als Gag eine Seilbrücke 
installiert. Schließlich noch rund zehn Minuten weiter bis 
zum Kreuz auf der Haidachstellwand (2192 m).
Abstieg: Man überschreitet das Gipfelplateau und steigt 
südwestwärts über kurze Klettersteigpassagen (B) ab. Es 
folgen einige Schleifen am steilen Wiesenhang, ehe der Weg 
markant nach rechts abknickt und durch leicht verkarstetes 
Gelände zurück ins Seilbahngebiet quert.
Mark Zahel

Tiefblick vom Gipfel ins Inntal
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 Rofangebirge        Rofanspitze (2259 m), Sagzahn (2228 m) und Vorderes Sonnwendjoch (2224 m)

bahn geht man zuerst zur Skipiste hinauf und steigt über 
diese an. An der Brücke erst rechts halten und unmittelbar 
darauf auf den beschilderten Wanderweg nach links ein-
schwenken. Er steigt durch den Wald relativ steil zu einer Ver-
zweigung an. Bei ihr nach links weiter, über ein Strässchen 
und nach Norden bis kurz vor die Bergstation der Rofanseil-
bahn. Wer mit der Seilbahn heraufgekommen ist, beginnt 
dort die Tour. Ein breiter Wanderweg bringt uns nach Norden 
zur Mauritzalm. Bei der Verzweigung rechts und südlich des 
Gschöllkopfs im Großen und Ganzen nach Nordosten weiter. 
Der Aufstieg führt an den wilden Flanken der Roßköpfe vor-
bei und in die Grubascharte. Weit über dem stillen Grubersee 
geht es auf die freien Hänge der Rofanspitze zu. Bei der 
Abzweigung links halten und zum Gipfelkreuz hinauf. Man 
kann nun entweder entlang der Aufstiegsroute absteigen, 
oder man gönnt sich noch zwei weitere Gipfel. Zu ihnen muss 
man von der Rofanspitze nach Osten zu einer Wegverzwei-
gung absteigen. Hier nach rechts weiter und gegen Süden 
auf den scharf geschnittenen Sagzahn zu, der seinem Namen 
alle Ehre macht. Eine recht solide Klettersteiganlage lässt 
den Anstieg zu einem aussichtsreichen Wiesenhang nicht 

besonders schwierig werden. Auf ihm links abdrehen und die 
letzten Meter zum Gipfel des Sagzahns (ab Rofanspitze ca. 1⁄2 
Std.). Vom Sagzahn nach Süden abwärts weiter und etwa in 
einer Viertelstunde auf offenen Bergwiesen zum Vorderen 
Sonnwendjoch.
Abstieg: Der Abstieg vom Vorderen Sonnwendjoch verläuft 
bis kurz vor den Sagzahn zurück. An deutlich bezeichneter 
Stelle links abbiegen. Anfangs gegen Südwesten steil auf 
einer ausgesetzten Steiganlage hinunter, dann rechts 
abdrehen und gegen Norden zum Querweg südöstlich der 
Rofanspitze hinauf. Auf ihm nach links zur Aufstiegsroute. 
Im Wesentlichen auf ihr bis Maurach hinunter. Bequemer, 
wenn auch landschaftlich nicht so ansprechend, wäre der 
Abstieg auf dem mitunter recht steilen Fahrweg über die 
Buchauer Alm.
Siegfried Garnweidner

Blick von der Rofanspitze zur 
Haidachstellwand
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